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reichen Szenen, für welche nur die Erklärung
fehlt. Die rechtsseitigedieser Szenen wiederholt gQ-"lji,"
sich auf einer Platte, welche aus Hohenmem-
mingen, somit aus der Herrschaft Heidenheim
erworbenwurde(Fig.60).DiesePlatte,welche
zusammen mit einer kleineren, für den Ofen- vr";
aufsatzbestimmtenin einemGuß hergestellt
wurde,hat ihrZugehörigesGegenstückineiner fj-i-"j"
Platte mit Darstellung einer Gefechtsszene "S11 Wgjßrsäfä?
(Fig.61). : fegte-r":5;; 1

Die wichtigsten Platten der Schmelzwerke i gß-Niäk9.;
des Brenztales sind zu einemvollständigenOfen f: AÄTYi};

"
in Schloß Seisenegg in Niederösterreich (Bezirk
Amstetten)vereinigt (Fig. 76). Die Platte mit 'i_

"r
"Ü-

der Gefechtsszeneist hierkombiniertmit einer 71;}
Platte,welchediegeharnischteReitertigureines 1 Üfj-
Heerführers trägt. Auch die Koriolan-Szene,

"i

„Abrahams Opfer" und „Salomons Urteil" sind
vertreten, neben dem Wappen des Herzogs
Johann Friedrich von Württemberg (I6o8 bis
1628), der Adler des heiligen römischen Reiches

Fig. 55. Ofenplatte mit dem Wappenmit dem osterreichischen Bindenschild. Die einesA-mesvonKön,gsb,onn_1,2.
Schutzvogtei Osterreichs über Kloster Königs- zeichmmß (BurgKreumßtßi")
bronn und die Eigenschaft Württembergs als ein
österreichisches Lehen (erst im Prager Vertrag .1
vom Jahre 159g wieder Reichslehen) erklären 3 3 "

das Vorkommen des österreichischen Wappens 1
sowie das häufigeAuftretenWürttembergischer d" "i
OfenplattenaufösterreichischemBoden. Ü!

Einem minder begabten Formschneider des i_
HeidenheimerGußwerkesgehörteinePlatte mit S" ß" "

"v" "f"demUrteilSalomonsan(Fig.62). "f 7 3
Wie schonerwähnt,hat dasKönigsbronner

Schmelzwerk nach seiner Wiederaufbauung im i"" S-Q
jahre1650diealteProduktioninvollemUmfang aj" 41;: j
aufgenommen.Als Faktor wurde VigiliusCron- i"? agi-
eysen,welcherimDienstedesStiftesEllwan-g,
gen gestanden war, verpi-lichtetund ihm der "i" i. "v"
Schmelzer Hanns Reich aus Lothringen bei- "u

gegeben. Im ersten Jahre des Betriebes, IÖSI, äk- i
wurden dreißig Platten im Gewichte von g

.5
Fig.56.OfenplanemitdemWappeneinesAbtesvonKönigsbronn,

bezeichnet 1576 (Burg Kreuzenstein)


